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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
in wenigen Wochen findet eine Bundestagwahl statt. 
Am 26. September entscheiden Sie mit einer Erst- und 
mit einer Zweitstimme über die Zusammensetzung des 
Parlaments. Es wird sich eine Regierungskoalition bilden, 
die einen Bundeskanzler oder eine Bundeskanzlerin wäh-
len wird. Da die amtierende Kanzlerin nicht mehr antritt, 
wird die Wahl mit Spannung beobachtet werden.

Alle Parteien haben Wahlprogramme, die viele Absichts-
er klärungen enthalten. Es werden viele Wahlversprechen gemacht, die am Ende je-
doch auch finanziert werden müssen. Und zwar von uns allen. Dies ist umso heikler, 
als ja nicht nur neue Versprechen Geld kosten, sondern auch die Pandemie der letz-
ten 18 Monate ihren milliardenschweren Tribut forderte – und weiter fordern wird. 
Meine persönliche Ansicht lautet: Angesichts des enormen Finanzbedarfs für einen 
Neustart nach der Pandemie ist es ein Trugschluss zu glauben, man könne mithilfe 
eines kräftigen Aufschwungs aus den Schulden einfach herauswachsen.

Was sagen aber die Wahlprogramme zur Einnahmenseite? Die Antwort fällt relativ 
leicht aus. Die Parteien lassen Bürger und Unternehmen weitgehend im Unklaren. 
Gut, die einen versprechen Entlastungen, während andere die Superreichen verstärkt 
zur Kasse bitten wollen. Auch das Thema Vermögensteuer macht immer wieder die 
Runde, ein Thema, an dem sich bislang kein Politiker die Hände verbrennen wollte. 
Effekt: Die Steuer liegt sozusagen im Koma und wird seit 2006 nicht erhoben. 

Manche versprechen sogar alles auf einmal: Steuersenkungen, Ausgabenkürzungen, 
Einhaltung der Schuldenbremse. Aber alle Parteien beherzigen dabei grundsätzlich 
die Marschroute: Zu konkret darf es bei Steuern nicht werden. Nicht dass die Wähler-
schaft auch noch unruhig wird und bei nüchterner Betrachtung erkennen müsste: 
Billiger wird es nicht werden. Und zur Frage der Finanzierung der Wahlversprechen: 
Fehlanzeige! In der DNA der Politiker sind die Gene „Einnahmen“ und „Ausgabendis-
ziplin“ schlichtweg unterentwickelt. Politiker sind dafür geschaffen, das Geld auszu-
geben und damit vermeintlich Gutes zu tun. Eigentlich müssten sie der Einnahme-
verwaltung jeden Tag einen Orden umhängen, denn diese macht das Ausgeben erst 
möglich. Statt eines Ordens gibt es aber nur jede Menge Sonntagsreden.

An die Finanzverwaltung denken manche offenbar bei diversen Themen nur, wenn 
das Kind bereits im Brunnen liegt. So kam Bundesgesundheitsminister Jens Spahn 
auf die glorreiche Idee, die Finanzämter sollten sich um Abrechnungsbetrug im Zu-
sammenhang mit Schnelltests kümmern. Diese Idee habe ich entrüstet zurückgewie-
sen. Wir sind doch nicht die Hilfssheriffs des Gesundheitsministers!

Und auch der neueste Vorschlag kreist bereits gefährlich über uns. Es gibt die Idee, 
dass alle einerseits eine CO2-Abgabe durch den Verbrauch fossiler Brennstoffe bezah-
len, aber andererseits soll dieses Steueraufkommen jedem Einwohner als gleichmäßi-
ge Pro-Kopf-Ausschüttung wieder zurückgezahlt werden. Ein gigantischer Geldkreis-
lauf! Und wer soll diese Auszahlungen umsetzen? Natürlich die Finanzämter, sagen 
die Erfinder dieses Systems. 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, gut, dass es die DSTG gibt, die alle diese Fragen auf dem 
Schirm hat und bei Fehlentwicklungen mit kompetenter Stimme interveniert. Das sind 
wir Ihnen, unseren Mitgliedern, schuldig, und darauf können Sie sich stets verlassen. 

Aber bis zur Wahl heißt es für viele erst mal, in den verdienten Urlaub zu gehen.  
Diese Auszeit gönne ich Ihnen von Herzen und wünsche Ihnen eine gute Erholung!

Herzlichst

Ihr

Thomas Eigenthaler, Bundesvorsitzender
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